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fchaffenheit ein 2lngiehungSpunlt erften StangeS für Kur»
gäfte unb ©ouriften werben bürfte. Slad) einem ©ange
non girla 25 SJleter in bie .{pöble hinein tommt man
gu einer Stelle, wo bie ^)öf)tenwänbe mit bieten, ferneren
©iSgapfen bedangen finb, bie bie wunbertieften Figuren
barfietten. ©in anberer ©ang führt unS gu {entrechten
Sctjrünben mit unergrünblidjer STiefe, bei beren Slnblict
tqir uttS eines teifen ©rufelttS nicht erwehren tonnen. @s

ift nicht baran gu gweifeln, baff biefe neuentbeette .fpöf)(e

ähnlich wie bie 93eatuBf)ö^te ausgebaut unb gu einer
Slttrattion erfter ©üter auSgeftattet werben wirb.

(„©aftwirt.")
©rfjuthanSbau Kreuglittgcu. ®ie Schulgemeinbe hat

einen gwei Sucharten großen Pauplalj füböjttich oom
jetgigen SdjulbauS für $r. 21,000 gum Sau eines neuen
SchuIffaufeS getauft. Sämtliche im Kanton Stfjurgau
wohnenben Slrchiteften werben nun gu einem SBettbe»

werbe für ©ntwürfe gu biefem Sleitbait eingetaben. ©inem
Preisgericht werben $r. 1200 für Prämierung ber beften
plätte übergeben.

©(huhttmlbaufforftiiugeu unb Pacbtcerbaiutugcu. Slacl;»
bem bie Regierung oott Sugern uor taunt einem $af)re
im ©ingugSgebiete ber „QlfiS" ein SlufforftungSprojelt
mit Siegenf<haftSantäufen unb einem Koften«oranfd)tag
uon beiläufig 300,000 $r. pat genehmigen laffen, unter=
breitet er heute bem ©rohen 9tat netterbingS ein grof?=

artiges 2lufforfiungSprojelt gur ©enelpnigung.
@S hanbelt fid) um ein ©eneralprojett für Spulg»

walbaufforfiungett im ©ingugSgebiete beS Stümlig, «er»
buitben mit bem 2lnfauf non 7 Siegenfehaften in ben
©emeinben Schwakenberg unb ©ntlebuch- ®aS Projet!
ift mit bent PunbeSrat oereinbart worbett. ©er Koften»
oorattfdhlag für Slufforftungen unb Perbaue beträgt
537,114 Sranlett unb für ©rttterb oott ©runb unb
Poben 270,385 $ranten. Sin bie 2lufforftungS= unb
PerbauuttgSloften begahlt ber S3unb 80 ",/'o bis 387,451
$r., für ben ©rwerb oon ©runb unb Poben 50 %.

Smrner mehr bringt baS eibgettöffifche ©epartement
beS Innern, Abteilung Dberbauinfpettorat, barauf, baft
mit ben Pachoerbaumtgen Stufforftungen in ben ©in»

gugSgebieten ber gu oerbauenben Päclje §anb itt fpanb
gehen. SJlit ben Pachoerbaumtgen auein hat man an
«etfdjiebenen Orten, fo im Obwatbnerlanb fchlechte @r=

fahrungen gemacht. 3m Pernbiet würbe ben 2luf=
forftungen fdjon längft bie größte Stufmertfamfeit ge=

fchentt, weshalb bort weniger Kataftrophen bei Padjöer»
bauungen gu «ergebnen fittb.

©er Kattton Sugertt mapt fich nun bie greigebigteit
unb bie Praxis beS PunbeSrateS, ber für Slufforftuugen
80 »/« uttb 50 Progent an SiegenfcIjaftSerwetbe begahlt,
gu Slutjen unb trifft bamit gwei fliegen auf einen Schlag.
©inerfeitS fiebert er bamit bie Padjoerbauungen unb
fehltet baS Kulturlanb ber gefamten Sèalfcïjaft oor Per»

wüftungen. SlnberfeitS legt er aber StaatSwalbungen
an, bie mit ber Seit, wir wollen fagen itt 70—100
Satiren, einen gewaltigen SBert erhalten. 9)1 an benfe

nur an gefploffene, mit Slb fuhrwegen «erfeljene Söat»

buttgen oott 500—1000 $e!taren, bie $eltare gefdjlof»
fener, ausgeworfener Sßalb nur nach tjeutigetn SBerte

gu 10,000 $r. gerechnet. („Schwi)ger=$tg.")

9Jlit bem Patt ber gabrifattlagen ber ®bps= ttttb
Sllnbafterttierfe tum ©itmfeti bei Prig (SöatliS) foil bent»

nächft begonnen werben. Porerft finb nod) bie fchweben»
ben Perhattblungen grotfdjen einigen ©runbeigentütnern
uttb ber Paugefetlfchaft über bie Schwebebahn Saltina»
bamm=®atnfen abgufchtieftert. SJtit ben meiften Poben»
befitgern fittb bie Perträge bereits abgesoffen, ©te
Purgerfchaft Prig, über beren Poben bie Patjn an fünf
Stellen geführt wirb, hat belanntlich im .{Mnblicle auf

bie Unterftütjung neuer Qnbufirien bem Projette eine

entgegentommenbe Haltung gegeigt.

Sîeue Siegclfabrif. Staphem bie Pobenfee=©oggen=
burgbahn bie in ihrem 3/cace liegenbe Siegelet beS §rn.
U. Sd)ieh»Keller iw fperiSau angetauft hat, gebenft
biefer in ber Stäbe ber eingehenbett fpütte, etwa ein
Kilometer «on ber Station SBintetn entfernt, eine nette
Sabril gu errichten, beren ProbuttionSfäf)igleit baS ©rei»
bis Pierfache ber bisherigen Seiftung betragen foil. 2llS
Slbfatggebiet habe fich $err Schief) fpegiell bie ©egenb
@of)au=aSinfe(u»Pruggen auSerfehen.

Umcbiedetu*.
| ©tttil Pnittttanit, ©ireftor ber 21.=©. SJtöbelfabrit

.§orgett=®laritS. 3" unferer gröfjtett Peftürgung uttb
unferent tiefften Spmerge lefen wir heute in ben ,,©lar=
ner Stachrichten" folgettbeS: Sltontag morgen überrafc^te
unS bie Stachricht «om |jiufchiebe beS fperrn ^abritant
©mil Paumattn, ®irettor ber 21.=©. 3Jtöbelfabrit=|)orgen=
©laruS. @r fchien mehrere fdhmerghafte Operationen,
urfprünglich »erurfacljt bitrd) einen Karfutttel, glüctlich
überftanben gu haben, fo bah ber nunmehr eingetretene
SEob ittnfo überrafchenber war.

•gerr ©mil Paumann war ein festgemachter SStann.

Sehr talentiert, mit einer angemeffetten Schulbilbung
auSgerliftet, rafttoS tätig, babei immer einem guten
Stern uertrauenb, ber ihn itt feinen Unternehmungen
begleitete, wuchs er «om einfachen Schreinermeifter gum
©rofjfabrifanten heran, grül) ftanb bei ihm feft, bah
bie âutunft feines PerufeS baritt beruhe, fich auf Spe»
gialitäten gu «erlegen unb barin bie tedjnifch häufte
Stufe gu erreichen. Seine erfte Spezialität bitbeten bie

Sihmobel (gefägte Seffel), bte itt unübertroffener Steich»

halligt'eit fabrig'iert würben. 3h«en folgten bie Kittber»
möbel, befonberS bie nieblichett unb bequemen Kittber»
feffel, bie, gefcf)ü^t burch baS Patent, gu oielen kaufen»
ben in alle SBelt hinaus oerfattbt würben. PehufS 2luS=

beutung beS frangöfifchen Patentes grünbete ^>err Pau=
mann eine gabrit in ©olontbier=3ontaine, bie «ott einem
Sohn geleitet wirb.

Sobann ftubierte er bie gabrifatiott ber gebogenen
Sihmöbel unb führte auch biefett 3meig in Jorgen ein.
2tlS er ihn nach ber Ueberwinbung ber erften Scf)wie=
rigïeiten als entwicflungSfäf)ig erachtete, feine Kräfte aber
ohnehin fehr in Slnfprud) genommen waren, fuchte er
baS ©ange in ein 2Utiengefd)äft ttmguwanbeln. @S ent»

ftanb bie 21.=©. SJtöbelfabril Çorgen=©larttS unb fperr
Paumann würbe ihr ®ire!tor. ®a baS ©efd^äft itt
Jorgen räumlich nicht mehr auSbehnungSfäf)ig ift, muhte
bie Perwaltung barauf Pebacht nehmen, ber ©rweiterung
in ©laruS freie Pahn gu fd^affen. OieS gefdjah burch
ben Slttlauf beS Prunnet'fdien ©tabliffementS. ©er Per»
luft, ben bie Unternehmung erleibet, ift int gegenwärtigen
SJloment um fo fdgoerer, als eben bie Steueinridjtung
ber Sabril in ©laruS im ©ange ift unb ber fichent
Seituitg beS £>errn Paumantt bebürftig wäre.

SBie unenttüblich tätig .giere Paumann war, wirb
itluftriert burch eine ©rfinbung, bie er oor einiger fjeit
machte: einen fehr leichten, gufammenïlappbaren Ktttber»
wagen, ben er in einer Steide «on Staaten patentieren
lieh- 3" feiner frattgöfifdjett gabrif fattb bie ©rfinbung
gute 2lufttahme. 3ur Perwertung beS beutfd)ett Patents
war er nod) itt ben testen ©agett bemüht, eine 2lltien=
gefeEfdjaft gu finangieren behufs PetriebeS einer Sabril
itt SlaboifSgell am Pobenfee.

2llS S«d)ntann funltionierte .gierr Pauutann fehr
häufig itt ber Stellung als ©rperte, SchiebSridjter, bei
ben ,yolltarif«erhanblungen ufw. unb genoh in weiteften
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schaffenheit ein Anziehungspunkt ersten Ranges für Kur-
gäste und Touristen werden dürfte. Nach einem Gange
von zirka 25 Meter in die Höhle hinein kommt man
zu einer Stelle, wo die Höhlenwände mit dicken, schweren

Eiszapfen behängen find, die die wunderlichsten Figuren
darstellen. Ein anderer Gang führt uns zu senkrechten

Schründen mit unergründlicher Tiefe, bei deren Anblick
nur uns eines leisen Gruselns nicht erwehren können. Es
ist nicht daran zu zweifeln, daß diese neuentdeckte Höhle
ähnlich wie die Beatushöhle ausgebaut und zu einer
Attraktion erster Güter ausgestaltet werden wird.

(„Gastwirt.")
Schulhansban Krenzlingen. Die Schulgemeinde hat

einen zwei Jucharten großen Bauplatz südöstlich vom
jetzigen Schulhaus für Fr. 21,000 zum Bau eines neuen
Schulhauses gekauft. Sämtliche im Kanton Thurgau
wohnenden Architekten werden nun zu einem Wettbe-
werbe für Entwürfe zu diesem Neubau eingeladen. Einem
Preisgericht werden Fr. 1200 für Prämierung der besten

Pläne übergeben.

Schutzwaldanfforstuugen und Bachverbannngen. Nach-
dem die Regierung von Luzern vor kaum einem Jahre
im Einzugsgebiete der „Jlfis" ein Aufforstungsprojekt
mit Liegenschaftsankäufen und einen, Kostenvoranschlag
von beiläufig 800,000 Fr. hat genehmigen lassen, unter-
breitet er heute dem Großen Rat neuerdings ein groß-
artiges Aufforstungsprojekt zur Genehmigung.

Es handelt sich um ein Generalprojekt für Schutz-
waldaufforstungen im Einzugsgebiete des Rümlig, ver-
bunden mit dem Ankauf von 7 Liegenschaften in den
Gemeinden Schwarzenberg und Entlebuch. Das Projekt
ist mit dem Bundesrat vereinbart worden. Der Kosten-
Voranschlag für Aufforstungen und Verbaue beträgt
587,114 Franken und für Erwerb von Grund und
Boden 270,385 Franken. An die Aufforstungs- und
Verbauungskosten bezahlt der Bund 80 "/» bis 387,451
Fr., für den Erwerb von Grund und Boden 50 "/».

Immer mehr dringt das eidgenössische Departement
des Innern, Abteilung Oberbauinspektorat, darauf, daß
mit den Bachverbauungen Aufforstungen in den Ein-
zugsgebieten der zu verbauenden Bäche Hand in Hand
gehen. Mit den Bachverbauungen allein hat man an
verschiedenen Orten, so im Obwaldnerland schlechte Er-
fahrungen gemacht. Im Bernbiet wurde den Auf-
forstungen schon längst die größte Aufmerksamkeit ge-
schenkt, weshalb dort weniger Katastrophen bei Bachver-
bauungen zu verzeichnen sind.

Der Kanton Luzern macht sich nun die Freigebigkeit
und die Praxis des Bundesrates, der für Aufforstungen
80 °/u und 50 Prozent an Liegenschaftserwerbe bezahlt,
zu Stutzen und trifft damit zwei Fliegen auf einen Schlag.
Einerseits sichert er damit die Bachverbauungen und
schützt das Kulturland der gesamten Talschaft vor Ver-
Wüstungen. Anderseits legt er aber Staatswaldungen
an, die mit der Zeit, wir wollen sagen in 70—100
Jahren, einen gewaltigen Wert erhalten. Man denke

nur an geschlossene, mit Äbfuhrwegen versehene Wal-
düngen von 500—1000 Hektaren, die Hektare geschlos-
sener, ausgewachsener Wald nur nach heutigem Werte
zu 10,000 Fr. gerechnet. („Schwyzer-Ztg.")

Mit de», Bau der Fabrikanlagen der Gyps- und
Alabasterwerke von Gamsen bei Brig (Wallis) soll dem-

nächst begonnen werden. Vorerst sind noch die schweben-
den Verhandlungen zwischen einigen Grundeigentümern
und der Baugesellschaft über die Schwebebahn Saltina-
damm-Gamsen abzuschließen. Mit den meisten Boden
beschern sind die Verträge bereits abgeschlossen. Die
Bürgerschaft Brig, über deren Boden die Bahn an fünf
Stellen geführt wird, hat bekanntlich im Hinblicke auf

die Unterstützung neuer Industrien dem Projekte eine

entgegenkommende Haltung gezeigt.

Neue Ziegelfabrik. Nachdem die Bodensee-Toggen-
burgbahn die in ihrem Trace liegende Ziegelei des Hrn.
U. Schieß-Keller in Herisau angekauft hat, gedenkt
dieser in der Nähe der eingehenden Hütte, etwa ein
Kilometer von der Station Winkeln entfernt, eine neue
Fabrik zu errichten, deren Produktionsfähigkeit das Drei-
bis Vierfache der bisherigen Leistung betragen soll. Als
Absatzgebiet habe sich Herr Schieß speziell die Gegend
Goßau-Winkeln-Bruggen ausersehen.

h Emil Bainnami, Direktor der A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarns. Zu unserer größten Bestürzung und
unserem tiefsten Schmerze lesen mir heute in den „Glar-
ner Nachrichten" folgendes: Montag morgen überraschte
uns die Stachricht vom Hinschiede des Herrn Fabrikant
Emil Baumann, Direktor der A.-G. Möbelfabrik-Horgen-
Glarus. Er schien mehrere schmerzhafte Operationen,
ursprünglich verursacht durch einen Karfunkel, glücklich
überstanden zu haben, so daß der nunmehr eingetretene
Tod umso überraschender war.

Herr Emil Baumann war ein selbstgemachter Mann.
Sehr talentiert, mit einer angemessenen Schulbildung
ausgerüstet, rastlos tätig, dabei immer einem guten
Stern vertrauend, der ihn in seinen Unternehmungen
begleitete, wuchs er vom einfachen Schreinermeister zum
Großfabrikanten heran. Früh stand bei ihm fest, daß
die Zukunft seines Berufes darin beruhe, sich auf Spe-
zialitäten zu verlegen und darin die technisch höchste

Stufe zu erreichen. Seine erste Spezialität bildeten die
Sitzmöbel (gesägte Sessel), die in unübertroffener Reich-
halligkeit fabriziert wurden. Ihnen folgten die Kinder-
möbel, besonders die niedlichen und bequemen Kinder-
sessel, die, geschützt durch das Patent, zu vielen Taufen-
den in alle Welt hinaus versandt wurden. Behufs Aus-
beutung des französischen Patentes gründete Herr Bau-
mann eine Fabrik in Colombier-Fontaine, die von einem
Sohn geleitet wird.

Sodann studierte er die Fabrikation der gebogenen
Sitzmöbel und führte auch diesen Zweig in Horgen ein.
Als er ihn nach der Ueberwindung der ersten Schwie-
rigkeiten als entwicklungsfähig erachtete, seine Kräfte aber
ohnehin sehr in Anspruch genommen waren, suchte er
das Ganze in ein Aktiengeschäft umzuwandeln. Es ent-
stand die A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus und Herr
Baumann wurde ihr Direktor. Da das Geschäft in
Horgen räumlich nicht mehr ausdehnungsfähig ist, mußte
die Verwaltung darauf Bedacht nehmen, der Erweiterung
in Glarus freie Bahn zu schaffen. Dies geschah durch
den Ankauf des Brunner'schen Etablissements. Der Ver-
lust, den die Unternehmung erleidet, ist im gegenwärtigen
Moment um so schwerer, als eben die Neueinrichtung
der Fabrik in Glarus im Gange ist und der sichern
Leitung des Herrn Baumann bedürftig wäre.

Wie unermüdlich tätig Herr Baumann war, wird
illustriert durch eine Erfindung, die er vor einiger Zeit
machte: einen sehr leichten, zusammenklappbaren Kinder-
wagen, den er in einer Reihe von Staaten patentieren
ließ. In seiner französischen Fabrik fand die Erfindung
gute Aufnahme. Zur Verwertung des deutschen Patents
war er noch in den letzten Tagen bemüht, eine Aktien-
gesellfchast zu finanzieren behufs Betriebes einer Fabrik
in Radolfszell am Bodensee.

Als Fachmann funktionierte Herr Baumann sehr
häufig in der Stellung als Experte, Schiedsrichter, bei
den Zolltarifverhandlungen usw. und genoß in weitesten
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gadpfreifen grovel 2tnfe£jen. Stießt roeniger al§ SSürget,
al§ jooiater ©efedfdjafter, atê frößlicßet ©anger, nor
allem aucf) al§ treubeforgter gamilienoater. Sein ad=

juftüßer Sob reißt Süden in aCfe Greife, benen £>ett
Naumann angehörte. — Someit bie „©I. Stadjr." |>en:
©mit Naumann erreichte ein Sitter non 60 $af)ren.
Lln[eren gacßbtättern „^anbroerfer-ßeituTig" u«b ,,|iotg"
mar er ftet§ eine gute Slüße; er ßat benfel6ert manchen
roertootien Beitrag geliefert gu Stuß unb frommen be§

$anbroer!§ unb ber Qnbuftrie. Sein ganje§ ©efcfjäft§=
leben ift ein leuctjtenbeê Sorbilb, tuie ber £>anbwerf3=
meifter e§ madjett fod, roenn er im heutigen Koti!urreng=
ïampfe uorroärtä tommen und. R. J. P.

9Jiilitärorgatiifatiom ®ie „Stfjroeij. SBauerngtg." gibt
auf bie grage : SBer muß Qa ftimmen folgenbe Ant=
mort :

SCBer 2Biebert)olung3furfe non 11 Sagen foldjen oon
16 Sagen r>orjief)t unb im gangen 3 begro. 19 Kur§*
tage meniger madjen roid.

303er lieber in jungen Qaßreit ftatt al§ $amitien=
oater Sienft tut.

Söer in ®ienftjaßren feine ^nfpeftionen weßr macßen
mill.

SCBer nacf) erlebigter Sienftp flid)t feine SDBaffe al§
©igentum behalten roid.

303er oier Jahresraten ©rfaßftern fparen mill.
303er ben in Stot geratenen Angehörigen non SCBeßr*

männern eine 93unbes'fuboention gönnt unb babutcß auch
bie ©emeinben entlaften mid.

SOBer ben Surnoereinen, ©djießöerettieti ufm. gefe^Iid^
33unbe§fuboentionen garantieren mill.

Sit $enfterglngfalml itt Söüfadj, bie bemnäft ihren
betrieb aufnimmt, rietet fidh auf eine Probuïtion ein,
bie ungefähr ben uierten Seil beS PebatßB in ber Sdjroeig
gu becîen oermag.

Sag 35 SJfeter tjolje Pantin ber ehemaligen ©ießerei
9lonmui?horn, jeßt im 93efi^e ber Sunbeëbahnen, ift
bitrd) Sprengung niebergelegt roorben. ©troa IV2 SJteter
über bem ©rbboben mürben im llmfreife Södjer in öaS

Sftauerroer! gebohrt unb 22 Kapfein mit ©chießbaum*
mode eingeladen. Stad) ber ©ntgünbung ftürgte ba§ Kamin
in fid) gufammen, mie man e§ gemünfd)t hoto.

Preisermäßigung für Slêbeftfabrifnte. ®a3 9l§beft=
fpnbifat hat im Kampfe gegen bie außerhalb be§ Spm
bifatg ftel)enben girmen für mehrere 2t§beft= unb SlsbefP
Kautfcfjuffabrifate eine Preisermäßigung oon 20 Prog.
eintreten laffen.

Hu$ der Praxis — Tür die Praxis.
NB. 2aufcS|= unb SîrbtiiSgefui|t werben

unter biefc SRubril niritt aufgenommen 5 berartige Slngeigen ge<

böten in ben guferatenteit beg 33tatt?3. gragen, iwetdje „nuter
©fjtffre" erfdjdneti foHen, rooUc man 20 (&t8. in Warten (für
3ufenbung ber Offerte«) beilegen.

764. SQüer hätte einen gebrauchten, jeboçh noch gut erhaP
tenen 6—8 PS Stenginmotor mit elettrifdjer günbung biüigft ab=

gugeben Offerten an 31. Wütjleifen, Wafci).=2Bertftätte, Struggen
bei @t. ©allen.

765. 38er ift Sieferant non Sabeti, 7—9 mm bid, parallel
ober fonifcb gefcfjnitten 2lutmort unter ©fjiffce J 765 an bie
©jpebüton.

766. SBer liefert einige SBaggottg paraßel befäumte fjid)ten^-
unb Stannenbretter, II. Qual., gegen Kaffa, futgeffioe lieferbar im
Saufe beg SBinterg Offerten unter ©fjiffre H 766 an bie ©jpb.

767. ©ibt eg ein Wittel gur S3erf)ütung ber fog. SBaffer*
fteine in ben ©ieberöfjren unb 10er liefert foldjeg? Offerten an

Kreig, ©agetei, ©ffergwilMoggwil (®h«rsau).
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768a. SCBer liefert fogen. ©ieberlot? b. SBo tönnte man
©ewinbetabeHen begießen für 2Bitb=roortbgeroinbe 1/64" bi§ I" c,
Sfaafgemiube, Söobmergerriinbe u. Wartinigeminbe? Söeldjer SîoEege
ober rcelche S8nd)hanblang tönnte foldje, abgeben c. ©0 tann
man bie ©emiitbebohrer unb ©chneiöeifen füc obige ©eroinbe be=

gieljen? d. ftann mir ein inerter Kollege fügen, tneldie ©tfalj-
rangen er mit 33alnolineöt für (Schrauben uutomaten nnb iHeooluer=
bänte gemadjt hat? ^ft ein foldjeë gu empfehlen? e. Sßeldje
©ie^erei liefert billigen ïranëmiffiongguh Sager, iRicmenfcbeiben,
Kupplungen ic.) f. 2öelche fgitma liefert an ©leftrotedmiter
rcgiftrierenbe nnb getnöhnlidje SSoltmetcr, 2lmpèremcter unb 3Batt=
meter für ®cehftrom? QQuftiierte Offerten mit 9labattangabe
et beten, g. 2Bie hoch tönnen iBrehftrommotoren mag'imat iiber=
laftet rc erben bei normaler Seiftung 4 refp. O'/s PS, ohne ber
SSidlung gu fdjaben? SBie grojj ift bie Seerlanfëarheit folder
Wotorengröhen?

769. SSer liefert rafd) 150 ipalifabeit, 2 m hod), 5xl2.cm
unb gu welchem greife? Offerten an 33ran, Kettenfabrit,
Slebifon.

770a. 2Ber fabrigiert ober liefert an ©ifenhanbluiigeu
feuerfefte 3Bafct)töpfe? b. SBer fabrigiert 3ltuiinniuiii=Kodigefchirr
gn totiturrengfähigen greifen? c. 2Ber fabriziert ®aoofer=
fchlitten? d. @ucf)e eine tonturrenrfähige finita, bie Ofen
fabrigiert. e. ©ibt e§ auch Sfudjer, bie Einleitung enthalten gum
3îerginnen non Kitpfergefd)irr

771. SBer liefert al§ Spegialität hölgerne ©eflügelhäufer
Offerten unter ©Ijiffre Z 771 an bie ©ypeb.

772a. ©ibt e§ ©efdjäfte, bie fpegietl .fpofgtreppen unb
feine giolgtreppen ©eläitber für größere 33auten anfertigen?
b. SBelche @pegialgefd)äfte liefern ©uidjetê ©eft. Mitteilungen
an ®. Weper, 2lrd)itett, 3lnbermatt.

773. SBeldje ginna liefert gegogene Kupferröhreben, 2 mm
innerer unb 4—5 mm äußerer ®urdjineffer, foroie S3erfd)rau=
bungen au§ Meffing, wie man bei 33ierpreffionen braudjt Dp
ferten an 3- 2Beber, Medjantfer, IJlomanehorn.

774. SBer hatte einen 33enginmotor oon P/2—2 PS billig
abgugeben, (Softem 33äd)toIb beoorgugt? Offerten mit 33rciëan=
gäbe unter CSIjiffce J 774 an bie ©speb.

775. SSJer liefert vorteilhaft Seimöfen für Heinere ©djrei«
nereien, ober 100 Eönnte man foldjen äitern, guterhaltenen gu
laufen betommen?

776. SBer hätte 200—250 m gut erhaltene 2Bafferleitung§=.
röhren oon 9—15 cm ®iircf)m. abgugeben? ©efl. Offerten an
bie ©ppeb. unter (Sfpffre R 776 an bie ©fpeb.

777a. 5B3eId)e fjirnut befdjüftigt ftd) mit behauen oon ge-
braud)ten geilen? b. SBeldjc girma liefert geilen, Warte granco
©uiffe? c. SBeldje glrma liefert gewöhnt. Kridjenfenfteroer-
glafungen alë ©oegialität, eoent. Wufter erraünfd)t? Offerten
unter ©bifRe M 777 an bie <$£peb.

778. SBer liefert mit ©arantie SpegiaEainpen für SJadöfeu,
bei meldjen bie Sampe 0011 ber Spitje nid)t beeinflußt roirb? Dp
ferten mit ifjreiëangabe an K. ©ichenberger, elettr. gtiftaUationë=
gefd)äft, iUeutird) bei SHoman§horn.

779. SBer liefert fdjötte unb faubere ©ipSfteine bet SBagen*
labnngSbegug (galjreêUeferung) unb gu welchen Konbilonen?

780. SBeldje ntedjan. ®recl)§lerei liefert ©djeibenrollen in
burdjauë bauerhaftem, witterungëbeftânbigem §olg? ©pegieß gc=

gen Kalte.
781. ©piftiert in ber ©djweig eine gabrit, bie fiel) mit ber

£>ctfteflung oon ®red)§lerartileln au§ gepreßtem §o!gftoff befaßt?
782 a. SBeldjeë ©efdjüft liefert an gnftaKateure eltltrtfdje

gerngünber? b. SBer hätte eine ältere, noch braudjbare ®a§=
Huppe gu oertaufen? ©efl. Slugabe ber ®imeufionen.

783 a, SBer liefert ba? ©oßmann'fdje ©ctöftträntebeden
an guftaHateure b. SBer wäre 2lbgeber einer äitern, nod) gut*
erhaltenen griltionSpreffe, weldje fdjeerenb eine ©ettion oon ntin=
beftenë 600 mm Ouerfctjnitt gu leiften tmftanbe wäre? c, SBer

liefert innert türgefter grift gtrla 590 ©tiid '/^göüige Otedjciirohre
fowie ©tiele? Offerten unter ©bdRc W 783 an bte ©ppeb.

784. SBer liefert iHingfdjmierlagerfdjaalen eingelit oon 30
big 50 mm SJoljrung?

'
<

785. SBer hätte eine ältere, nocl) guterhaltene ©anbwafd);
mafdjine abgugeben? Offerten mit Pceigangabe an SBantjer,
3ementgefchäft, SBildjingen.

786. Könnte mir vielleicht jemaub Slnglnnft geben, wie man
fporn Püffig ntad)t, um in ein Woben gu gießen? Ober tönnte
jemaub über eine ähnliche Wifdjung 3lugfuuft geben, bie haltbar,
wafferbidjt unb nicht leidjt getbredjlicl) wäre? Offerten an @.

©ijger, iffipnau (Stern).
787. SBer liefert Kißenbretter, p„raOel unb tonifei), 7, i),

12 unb 15 mm bid, unb gu welchem greife franto oeriaben?
Offerten unter <Sl)iffoe W 787 an bie ©g-peb.

788 a, SBo begief)t man aug erfter gaub für eine Turbinen
leituijg oon 270 m Sange unb 16 m ©efälle, bei einem SBaffer»
gußuß oon 40 ©etunbeuliterrt, etitforcdjeiib ftttrt genug, gitßeiferne

500 Jllustr. schwetz.

Fachkreisen großes Ansehen. Nicht weniger als Bürger,
als jovialer Gesellschafter, als fröhlicher Sänger, vor
allem auch als treubesorgter Familienvater. Sein all-
zufrüher Tod reißt Lücken in alle Kreise, denen Herr
Baumann angehörte. — Soweit die „Gl. Nachr." Herr
Emil Baumann erreichte ein Alter von 60 Jahren.
Unseren Fachblättern „Handwerker-Zeitung" und „Holz"
war er stets eine gute Stütze; er hat denselben manchen
wertvollen Beitrag geliefert zu Nutz und Frommen des

Handwerks und der Industrie. Sein ganzes Geschäfts-
leben ist ein leuchtendes Vorbild, wie der Handwerks-
meister es machen soll, wenn er im heutigen Konkurrenz-
kämpfe vorwärts kommen will. U. l. U.

Militärorganisation. Die „Schweiz. Bauernztg." gibt
auf die Frage: Wer muß Ja stimmen? folgende Ant-
wort:

Wer Wiederholungskurse von 11 Tagen solchen von
16 Tagen vorzieht und im ganzen 3 bezw. 19 Kurs-
tage weniger machen will.

Wer lieber in jungen Jahreil statt als Familien-
vater Dienst tut.

Wer in Dienstjahren keine Inspektionen mehr machen
will.

Wer nach erledigter Dienstpflicht seine Waffe als
Eigentum behalten will.

Wer vier Jahresraten Ersatzstern sparen will.
Wer den in Not geratenen Angehörigen von Wehr-

Männern eine Bundessubvention gönnt und dadurch auch
die Gemeinden entlasten will.

Wer den Turnvereinen, Schießvereinen usw. gesetzlich

Bundessubventionen garantieren will.
Die Fensterglasfabrik in Blllach, die demnäst ihren

Betrieb aufnimmt, richtet sich auf eine Produktion ein,
die ungefähr den vierten Teil des Bedarfs in der Schweiz
zu decken vermag.

Das 35 Meter hohe Kamin der ehemaligen Gießerei
Romanshorn, jetzt im Besitze der Bundesbahnen, ist
durch Sprengung niedergelegt worden. Etwa IL/e Meter
über dem Erdboden wurden im Umkreise Löcher in das
Mauerwerk gebohrt und 22 Kapseln mit Schießbaum-
wolle eingelassen. Nach der Entzündung stürzte das Kamin
in sich zusammen, wie man es gewünscht hatte.

Preisermäßigung für Asbestfabrikate. Das Asbest-
syndikat hat im Kampfe gegen die außerhalb des Syn-
dikats stehenden Firmen für mehrere Asbest- und Asbest-
Kautschukfabrikate eine Preisermäßigung von 20 Proz.
eintreten lassen.

F«î à Praxis — M Sie Praxis.
blö. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nuter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

764. Wer hatte einen gebrauchten, jedoch noch gut erhal-
tenen 6—8 ?S Benzinmotor mit elektrischer Zündung billigst ab-
zugeben? Offerten an A. Mühleisen, Masch.-Werkstätte, Bruggen
bei St. Gallen.

765. Wer ist Lieferant von Laden, 7—9 mm dick, parallel
oder konisch geschnitten? Antwort unter Chiffre 7 765 an die
Expedition.

766. Wer liefert einige Waggons parallel besäumte Fichten-
und Tannenbretter, II. Qual., gegen Kassa, sukzessive lieferbar im
Laufe des Winters? Offerten unter Chiffre II 766 an die Expd.

767. Gibt es ein Mittel zur Verhütung der sog. Wasser-
steine in den Siederöhren und wer liefert solches? Offerten an

I. Kreis, Sägerei, Efserswil-Roggwil (Thurgau).
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768s. Wer liefert sogen. Sieberlot? k. Wo könnte man
Gewindetabellen beziehen für Wilh-worthgewinde 1/61" bis I"o,
Jsaakgewinde, Bodmergewinde u. Martinigewinde? Welcher Kollege
oder welche Buchhandlung könnte solche, abgeben? o. Wo kann
man die Gewindebohrer und Schneideisen süc obige Gewinde be-
ziehen? 6. Kann mir ein werter Kollege sägen, welche Ersah-
rungen er mit Valvolineöl für Schrauben antomaten und Revolver-
bänke gemacht hat? Ist ein solches zu empfehlen? e. Welche
Gießerei liefert billigen Transmissionsguß Lager, Riemenscheiben,
Kupplungen zc.) î. Welche Firma liefert an Elektrotechniker
registrierende und gewöhnliche Voltmeter, Amperemcter und Watt-
meter für Drehstrom? Illustrierte Offerten mit Rabattangabe
erbeten, g. Wie hoch können Drehstrommotoren maximal über-
lastet werden bei normaler Leistung 4 resp, tll/» l'6, ohne der
Wicklung zu schaden? Wie groß ist die Leerlaussarbeit solcher
Motorengrößen?

766. Wer liefert rasch 150 Palisaden. 2 m hoch, 5x12,em
und zu welchem Preise? Offerten an I. Brun, Kettenfabrik,
Nebikon.

776s. Wer fabriziert oder liefert an Eisenhandlungen
feuerfeste Waschtöpfe? k. Wer fabriziert Aluminium-Kochgeschirr
zu konkurrenzfähigen Preisen? v. Wer fabri.iert Davoser-
schütten? 6. Suche eine konkurrenzfähige Firma, die Ofen
fabriziert, e. Gibt es auch Bücher, die Anleitung enthalten zum
Verzinnen von Kupfergeschirr?

771. Wer liefert als Spezialität hölzerne Geflügelhäuser?
Offerten unter Chiffre A 771 an die Exped.

772s. Gibt es Geschäfte, die speziell Holztreppen und
feine Holztreppen-Geländer für größere Bauten anfertigen?
k. Welche Spezialgeschäfte liefern Guichets? Gest. Mitteilungen
an G. Meyer. Architekt, Andermatt.

773. Welche Firma liefert gezogene Kupferröhrchen, 2 mm
innerer und 4—5 wm äußerer Durchmesser, sowie Verschrau-
bungen aus Messing, wie man bei Bierpressionen braucht? Of-
ferten an I. Weber, Mechaniker, Romanshorn.

774. Wer hätte einen Benzinmotor von I>/-^2 PS billig
abzugeben, System Bächtold bevorzugt? Offerten mit Preisan-
gäbe unter Chiffre 4 774 an die Exped.

775. Wer liefert vorteilhaft Leimöfen für kleinere Schrei-
uereien, oder wo könnte man solchen ältern, guterhaltenen zu
kaufen bekommen?

776. Wer hätte 200-250 m gut erhaltene Wasserleitungs-.
röhren von 9—15 am Durchm. abzugeben? Gest. Offerten an
die Exped. unter Chiffre lì 776 an die Exped.

777s. Welche Firma beschäftigt sich niit BeHauen von ge-
brauchten Feilen? d. Welche Firma liefert Feilen, Marke Franco
Suisse? Q. Welche Firma liefert gewöhnt. Knchenfenüerver-
glasungen als Spezialität, event. Muster erwünscht? Offerten
unter Chiffre öl 777 an die Exped.

778. Wer liefert mit Garantie Speziallampen für Backöfen,
bei welchen die Lampe von der Hitze nicht beeinflußt wird? Of-
ferten mit Preisangabe an K. Eichenberger, elektr. Installations-
geschäft, Neukirch bei Romanshorn.

776. Wer liefert schöne und saubere Gipssteine bei Wagen-
ladungsbezug (Jahreslieferung) und zu welchen Konditonen?

786. Welche mechan. Drechslerei liefert Scheibenrollen in
durchaus dauerhaftem, witterungsbeständigem Holz? Speziell ge-
gen Kälte.

781. Existiert in der Schweiz eine Fabrik, die sich mit der
Herstellung von Drechslerartikeln aus gepreßtem Holzstoff befaßt?

782 s. Welches Geschüft liefert an Installateure elektrische
Fernzünder? d. Wer hätte eine ältere, noch brauchbare Gas-
kluppe zu verkaufen? Gest. Angabe der Dimensionen.

783 s. Wer liefert das Goßmann'sck>e Selbsttränkebecken
an Installateure? k. Wer wäre Abgeber einer ältern, noch gut-
erhaltenen Friktionspresse, welche scheerend eine Sektion von min-
bestens 600 mm Querschnitt zu leisten imstande wäre? v. Wer
liefert innert kürzester Frist zirka 590 Stück '/z-zöllige Rechenrohre
sowie Stiele? Offerten unter Chiffre IV 783 an die Exped.

784. Wer liefert Ringschmierlagerschaalen einzeln von 30
bis 50 mm Bohrung >

785. Wer Härte eine ältere, noch guterhaltene Sandwasch-
Maschine abzugeben? Offerten mit Preisangabe an H. Wanyer,
Zementgeschäft, Wilchingen.

786. Könnte mir vielleicht jemand Auskunft geben, wie man
Horn flüssig macht, um in ein Modell zu gießen? Oder könnte
jemand über eine ähnliche Mischung Auskunft geben, die haltbar,
wasserdicht und nicht leicht zerbrechlich wäre? Offerten an E.
Gyger, Wynau (Bern).

787. Wer liefert Kistenbretter, parallel und konisch, 7, 9,
12 und 15 mm dick, und zu welchem Preise franko verladen?
Offerten unter Chiffre IV 787 an die Exped.

788 s. Wo bezieht man aus erster Hand für eure Turbinen-
leituyg von 270 m Länge und 16 m Gefälle, bei einem Wasser-
zufluß von 40 Sekundeulitern, entsprechend stark genug, gußeiserne
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